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Regieru gspräsidium Gieße  
Abteilu g Umwelt 

Regieru gspräsidium Gieße , Abteilu g Umwelt 
Postfach 100851, 35338 Gieße  

Mit Zustellu gsurku de 

Hei ema   GmbH 
vetrete  durch de  Geschäftsführer 
Herr  Fra k Hei ema   
Eiser e Ha d 17 
35305 Grü berg 

Hausadresse: Marburger Straße 91, 35396 Gieße  

Akte zeiche  (bei Korrespo de z bitte a gebe ): 
RPGI-42.2-100g0300/12-2016/8 

Bearbeiter/i : Frau Müller-Damm 
Durchwahl: 0641 303 – 4361 
E-Mail: gabriele.mueller-damm@rpgi. 

hesse .de 

Datum: 20. Dezember 2018 

G e  e h m i g u  g s b e s c h e i d 

I. 

Auf A trag vom 12.05.2016 wird der 

Hei ema   GmbH 
Eiser e Ha d 17 

35305 Grü berg/Hesse  

 ach § 4 Abs. 1 Bu des-Immissio sschutzgesetz (BImSchG) die Ge ehmigu g erteilt, auf 
dem 

Gru dstück i : 35305 Grü berg, Eiser e Ha d 17 
Gemarku g: Grü berg 
Flur: 2 
Flurstück: 44/3 

ei e 

A lage zur zeitweilige  Lageru g vo  gefährliche  Abfälle  
„Abfallzwische lager Grü berg“ 

 ach Nr. 8.12.1.1 G E des A ha gs 1 der Vierte Verord u g zur Durchführu g des Bu des-
Immissio sschutzgesetzes (4. BImSchV)  ach Maßgabe vo  I.1 zu errichte  u d zu betreibe . 

Zu de  A träge  – die Betreiberi  vo  der Verpflichtu g zur Bestellu g ei es Immissio s-
schutzbeauftragte  u d vo  der Verpflichtu g zur Bestellu g ei es Abfallbeauftragte  zu be-
freie  – ergeht jeweils ei e geso derte E tscheidu g. 

Regieru gspräsidium Gieße  Telefo : 0641-303-0 (Ze trale) Friste briefkaste : 
Abteilu g Umwelt Telefax: 0641-303-4103 La dgraf-Philipp-Platz 1-7 
La dgraf-Philipp-Platz 1-7 I ter et: www.rp-giesse .de 35390 Gieße  
35390 Gieße  
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Diese Ge ehmigu g ergeht  ach Maßgabe der u ter Absch itt IV. dieses Bescheides aufge-
führte  Plä e, Zeich u ge  u d Beschreibu ge  u d u ter de  i  Absch itt V. festgesetzte  
Nebe bestimmu ge . 

1. Ge ehmigu gsumfa g 

Die Ge ehmigu g berechtigt 

─ zur Errichtu g u d zum Betrieb ei er befestigte Co tai erlagerfläche, die zur A  ahme u d 
zeitweilige  Lageru g vo  gefährliche  Abfälle   ach der Abfallverzeich is-Verord u g – 
AVV die t. 
Die Lageru g der Abfälle erfolgt witteru gsgeschützt i  dichte  Co tai er mit Deckel oder 
optio al i  abgepla te  Co tai er  (Betriebsei heit – BE 1). Die maximal zulässige Gesamt-
lagerkapazität für gefährliche Abfälle umfasst 78 To  e . Die Jahresme ge der Ei gä ge für 
gefährliche Abfälle beträgt maximal 4.450 To  e  (t/a). 

─ zur A  ahme u d zeitweilige  Lageru g vo   icht gefährliche  Abfälle   ach der Abfallver-
zeich is-Verord u g – AVV mit ei er Gesamtlagerkapazität vo  maximal 35 To  e , zuzüg-
lich 8 To  e   icht gefährliche  Eise - oder Nichteise schrotte . Die Lageru g der Abfälle 
hat i  geeig ete  Co tai er  zu erfolge  (Betriebsei heit – BE 1). 
Die Jahresme ge der Ei gä ge für  icht gefährliche Abfälle beträgt maximal 2.500 To  e  
(t/a). 

─ zum Ausbau der Verkehrs- u d Parkfläche  auf dem Betriebsgru dstück (BE 2). 

Die zur A  ahme u d zeitweilige  Lageru g zugelasse e  Abfallstoffe ergebe  sich aus der 
Nebe bestimmu g Ziffer 2.1.1 i  Absch itt V. dieses Ge ehmigu gsbescheides. 

Das Beha del  vo  Abfälle  ist  icht zulässig. 

Ei e weitere zum A lage betrieb zugehörige Betriebsei richtu g stellt das bestehe de Verwal-
tu gs- / Bürogebäude (BE 3) dar. 

2. A lage abgre zu g 

Die A lage im Si  e des § 3 Abs. 5 BImSchG i. V. m. §§ 1 u d 2 der 4. BImSchV wird wie folgt 
abgegre zt: 

A lage zur zeitweilige  Lageru g vo  gefährliche  Abfälle   ach der AVV: 
─ Co tai erlagerfläche (BE 1) – zulässige Gesamtlagerkapazität 

(Nr. 8.12.1.1 G E des A ha gs 1 der 4. BImSchV): 78 To  e  
Jahresdurchsatz der A lage: 4.450 To  e  

Nebe ei richtu g  ach § 1 Abs. 2 Nr. 2 der 4. BImSchV: 
─ Lagera lage zur zeitweilige  Lageru g vo   icht gefährliche  Abfälle   ach 

der AVV - ei schließlich 8 To  e  Eise - / Nichteise schrotte - (BE 1) – 
zulässige Gesamtlagerkapazität: 43 To  e  
Jahresdurchsatz der A lage: 2.500 To  e  

Ge ehmigu gsbescheid vom 20.12.2018, Az.: RPGI-42.2-100g0300/12-2016/8 Seite 2 vo  27 
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3. Betriebszeite  

Für die ge ehmigte A lage gelte  die folge de  Betriebszeite : 

Mo tag bis Freitag vo  06:00 Uhr bis 18:00 Uhr, 
Samstag vo  06:00 Uhr bis 13:00 Uhr. 

4. Koste e tscheidu g 

Die Koste  des Verfahre s hat die A tragstelleri  zu trage . Über die Höhe der Koste  ergeht 
ei  geso derter Bescheid. 

II. Maßgebliches BVT-Merkblatt 

Für die hiermit ge ehmigte A lage ist maßgeblich das Merkblatt über die 

„beste  verfügbare  Tech ike  (BVT) für Abfallbeha dlu gsa lage “. 

III. Ei geschlosse e Ge ehmigu ge  

Diese Ge ehmigu g schließt a dere die A lage betreffe de behördliche E tscheidu ge  im 
Rahme  des § 13 BImSchG ei . Hierbei ha delt es sich um die 

- Bauge ehmigu g  ach § 64 der Hessische  Bauord u g (HBO) a.F.1) 

- Zulassu g vo  Abweichu ge   ach § 63 Abs. 1 der Hessische  Bauord u g (HBO) a.F. für: 

- die Nutzu g des Baugru dstückes a  der Gre ze zur Nachbarparzelle Nr. 44/1 als 
Fläche zum Abstelle  vo  Co tai er  u d Kraftfahrzeuge  sowie als Fahrfläche. 

- die Befestigu g des Baugru dstückes a  der Gre ze zur Nachbarparzelle Nr. 26/21 mit 
ei em Schotter- bzw. Pflasterbelag. 

Der Ge ehmigu gsbescheid ergeht u beschadet behördlicher E tscheidu ge , die  ach 
§ 13 BImSchG  icht vo  der Ge ehmigu g ei geschlosse  werde  (§ 21 Abs. 2 der 
9. BImSchV). 

1) Soweit i  diesem Bescheid auf die alte Fassu g (a.F.) der HBO verwiese  wird, ha delt es sich 
jeweils um die Fassu g vom 15.01.2011, zuletzt geä dert mit Gesetz vom 15.12.2016. 

IV. A tragsu terlage  

Dieser E tscheidu g liege  folge de U terlage  zu Gru de: 

A trag mit A tragsu terlage  vom 12.05.2016, hier ei gega ge  am 30.05.2016, ergä zt mit 
Schreibe  vom 02.06.2017, ei gega ge  am 14.06.2017. Weitere Nachtragsu terlage  zum 
A trag si d am 10.08.2017, 28.08.2017, 19.10.2017 u d am 22.03.2018 hier zur Prüfu g ei -
gega ge  u d wurde  zuletzt mit U terlage  vom 14.05.2018 ergä zt. 

Ge ehmigu gsbescheid vom 20.12.2018, Az.: RPGI-42.2-100g0300/12-2016/8 Seite 3 vo  27 
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Im Ei zel e  si d folge de U terlage  Besta dteil dieser Ge ehmigu g: 

1. A trag 
A tragsschreibe  vom 18.05.2016 1 Blatt 
Beschreibu g A tragsgege sta d 3 Blatt 
Formular 1/1: A trag vom 12.05.2016 4 Blatt 
Formular 1/1.4: Ermittlu g der I vestitio skoste  1 Blatt 
Formular 1/2: Ge ehmigu gsbesta d 1 Blatt 

2. I haltsverzeich is 
I haltsverzeich is 2 Blatt 

3. Kurzbeschreibu g 
Kurzbeschreibu g des Vorhabe s 12 Blatt 

4. Geschäfts- u d Betriebsgeheim isse 
Textliche Beschreibu g 1 Blatt 

5. Sta dort u d Umgebu g der A lage 
Beschreibu g des Sta dortes u d der Umgebu g 2 Blatt 
Übersichtskarte 1 Blatt 
Liege schaftskarte, M. 1 : 1.000 1 Blatt 
Flurstücks- u d Eige tums achweis 1 Blatt 
Bebauu gspla  5 Blatt 

6. A lage -, Verfahre s- u d Betriebsbeschreibu g 
Beschreibu g des Vorhabe s 9 Blatt 
Formular 6/1: Betriebsei heite  1 Blatt 
Formular 6/3: Apparateliste für Geräte, Maschi e  1 Blatt 
Betriebsei richtu gs- / Lagepla , M. 1 : 250, Sta d: 30.05.2017 1 Pla  
Fließschema Stoffstrom 1 Blatt 

7. Stoffe, Stoffme ge , Stoffdate  
Textliche Beschreibu g 2 Blatt 
Darstellu g der Art u d Jahresme ge für die Ei gä ge u d 
Ausgä ge, Formulare 7/1 bis 7/2 2 Blatt 
Liste der I put -/ Output-Abfälle 2 Blatt 

8. Luftrei haltu g 
Textliche Beschreibu g 3 Blatt 
Gutachterliche Stellu g ahme über Staubemissio e  vom 12.03.2018, 
Projekt-Nr. 17-612-1 des TÜV SÜD I dustrie Service GmbH 21 Blatt 

9. Abfallvermeidu g, Abfalle tsorgu g 
Textliche Beschreibu g 1 Blatt 

10. Abwassere tsorgu g 
Textliche Beschreibu g 1 Blatt 

11. Abfalle tsorgu gsa lage  
Textliche Beschreibu g 2 Blatt 

Ge ehmigu gsbescheid vom 20.12.2018, Az.: RPGI-42.2-100g0300/12-2016/8 Seite 4 vo  27 
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12. E ergieeffizie z, Abwärme utzu g 
Textliche Beschreibu g 1 Blatt 

13. Schutz vor Lärm, Erschütteru ge  u d so stige  Immissio e  
Textliche Beschreibu g 2 Blatt 
Formular 13/1: Schallquelle , Ausbreitu gsbedi gu ge  1 Blatt 
Berech u g der Lärmemissio e  6 Blatt 

14. A lage sicherheit 
Textliche Beschreibu g 3 Blatt 

15. Arbeitsschutz 
Textliche Beschreibu g 8 Blatt 
Formular 15/1-15/3 4 Blatt 
Sachku deschei   ach TRGS 519 3 Blatt 
Betriebsa weisu g für de  Umga g mit PAK-haltige  Stoffe  1 Blatt 

16. Bra dschutz 
Textliche Beschreibu g 1 Blatt 
Formular 16/1.1 1 Blatt 
Bestätigu g der Stadt Grü berg über ausreiche de  Löschwasserzuga g 1 Blatt 

17. Umga g mit wassergefährde de  Stoffe  
Textliche Beschreibu g 1 Blatt 

18. Baua trag / Bauvorlage  
Textliche Beschreibu g 1 Blatt 
A trag auf Abweichu g vo  Absta dsfläche  u d Abstä de , 
Nachbarschaftserkläru ge  u d Stellplatz achweis 15 Blatt 

19. U terlage  für so stige Ko zessio e  
Textliche Beschreibu g 2 Blatt 

20. U terlage  zur Umweltverträglichkeitsprüfu g 
Textliche Beschreibu g 1 Blatt 

21. Maß ahme   ach Betriebsei stellu g 
Beschreibu g der Maß ahme  bei Betriebsei stellu g 1 Blatt 

22. Ausga gszusta dsbericht für IE-A lage  
Textliche Beschreibu g 1 Blatt 

23. Sicherheitsleistu g 
Darlegu g, Berech u g der Sicherheitsleistu g 6 Blatt 

Ge ehmigu gsbescheid vom 20.12.2018, Az.: RPGI-42.2-100g0300/12-2016/8 Seite 5 vo  27 
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V. Nebe bestimmu ge  gemäß § 12 BImSchG 

1. Allgemei es 

1.1 
Die A lage ist e tspreche d de  vorgelegte  u d im Absch itt IV. ge a  te  U terlage  zu er-
richte  u d zu betreibe , soweit im Folge de  kei e abweiche de  Regelu ge getroffe  wer-
de . 

1.2 
Ergebe  sich Widersprüche zwische  dem I halt der A tragsu terlage  u d de   achfolge de  
Nebe bestimmu ge , so gelte  die Letztere . 

1.3 
Die A lage darf erst i  Betrieb ge omme  werde , we   sie  ach de  Beschreibu ge  u d 
Bestimmu ge  dieser Ge ehmigu g ausgeführt ist. 

1.4 
Die Ge ehmigu g erlischt, we   der I haber  ach Vollziehbarkeit des Bescheides ei e  Zeit-
raum vo  ei em Jahr verstreiche  lässt, oh e mit der Errichtu g der A lage zu begi  e . 
Die Ge ehmigu g erlischt fer er, we    icht i  erhalb vo  drei Jahre   ach Vollziehbarkeit des 
Bescheides e tspreche d de  vorgelegte  Beschreibu ge  u d Zeich u ge  (ausge omme  
Leistu gs- u d Kapazitätsa gabe ) der Betrieb der A lage aufge omme  wird. 
Die Friste  kö  e  auf A trag verlä gert werde . 

1.5 
Der Termi  der I betrieb ahme der A lage ist der Ge ehmigu gsbehörde, dem Regieru gsprä-
sidium Gieße , Abteilu g IV Umwelt, Dezer at 42.2 – Kommu ale Abfallwirtschaft, Abfalle tsor-
gu gsa lage  mi deste s 2 Woche  vorher schriftlich mitzuteile . 

1.6 
Ei  Betreiberwechsel ist dem Regieru gspräsidium Gieße , Abteilu g IV Umwelt, Dezer at 
42.2 – Kommu ale Abfallwirtschaft, Abfalle tsorgu gsa lage  u verzüglich mitzuteile . 

1.7 
Währe d des Betriebes der A lage muss stä dig ei e vera twortliche u d mit der A lage ver-
traute Aufsichtsperso  a wese d oder u verzüglich erreichbar sei . 
Name u d A schrift der für die A lage vera twortliche  Perso  u d ihres Vertreters si d dem 
Regieru gspräsidium Gieße , Abteilu g IV Umwelt, Dezer at 42.2 – Kommu ale Abfallwirt-
schaft, Abfalle tsorgu gsa lage  späteste s bis zur I betrieb ahme der A lage schriftlich mit-
zuteile . 

1.8 
Die A lage betreiberi  hat dem Regieru gspräsidium Gieße  – Abteilu g IV Umwelt – jede im 
Hi blick auf § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BImSchG bedeutsame Störu g des bestimmu gsgemäße  
Betriebs der A lage sofort mitzuteile . 

1.9 
Dem Perso al si d die für de  Betrieb der A lage im Ge ehmigu gsbescheid e thalte e  Rege-
lu ge  beka  t zu gebe . 

Ge ehmigu gsbescheid vom 20.12.2018, Az.: RPGI-42.2-100g0300/12-2016/8 Seite 6 vo  27 
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1.10 
Die Urschrift oder ei e Kopie des Bescheides sowie die dazugehöre de  U terlage  si d am 
Betriebsort aufzubewahre  u d de  im Auftrag der Ge ehmigu gs- oder Überwachu gsbehör-
de  tätige  Perso e  auf Verla ge  vorzulege . 

2. Abfallrecht 

2.1 Abfalla  ahme 

2.1.1 
Auf de  befestigte  Betriebsfläche  des Co tai erlagerplatzes – Betriebsei heit BE 1 – dürfe  
 ur die  achfolge d aufgeführte  Abfallarte  aus dem jeweilige  Herku ftsbereich  ach de  
Kapitel  der Abfallverzeich is-Verord u g – AVV vom 10.12.2001, zuletzt geä dert durch Art. 2 
der Verord u g vom 17.07.2017 (BGBl. I S. 2644) a ge omme  u d i  geeig ete  Co tai er  
zeitweilig gelagert werde : 

Abfallschlüssel Abfallbezeich u g  ach der Ab- Betriebsi ter e Bezeich-
 ach der AVV fallverzeich is-Verord u g – AVV 1) to  u g/ Ei schrä ku ge  

17 01 01 Beto  Bauschutt, vor ehmlich 
Beto . 

17 01 02 Ziegel Bauschutt, vor ehmlich 
Ziegel. 

17 01 03 Fliese  u d Keramik 10 Bauschutt, vor ehmlich 
Fliese  u d Keramik. 

Gemische aus Beto , Ziegel , Flie-
17 01 07 se  u d Keramik mit Aus ahme der- Bauschutt, gemischt. 

je ige , die u ter 17 01 06 falle  
Altholz der Kategorie 

17 02 01 Holz 5 A I bis A III i.S.v. 
§ 2 Nr. 4 a-c) der AltholzV. 

Glas, Ku ststoff u d Holz, die ge- Altholz der Kategorie 
17 02 04* fährliche Stoffe e thalte  oder durch 10 A IV i.S.v. § 2 Nr. 4 d) der 

gefährliche Stoffe veru rei igt si d AltholzV. 
Bitume haltige Dachbah-

17 03 02 Bitume gemische mit Aus ahme 10  e , Dachpappe  aus 
derje ige , die u ter 17 03 01 falle  dem Baubereich (PAK < 

400 mg/kg). 
Teerpechhaltige Dachbah-

17 03 03* Kohle teer u d teerhaltige Produkte 10  e , Dachpappe  aus 
dem Baubereich (PAK ≥ 
400 mg/kg). 
Metallabfälle aus dem 

17 04 05 Eise - u d Stahl Baubereich, vor ehmlich 
8 Eise metalle. 

17 04 07 gemischte Metalle Metallabfälle aus dem 
Baubereich, gemischt. 
Bauabfälle aus KMF - Ma-

17 06 03* 8 terialie ; A  ahme  ur i  

Ge ehmigu gsbescheid vom 20.12.2018, Az.: RPGI-42.2-100g0300/12-2016/8 Seite 7 vo  27 
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a deres Dämmmaterial, das aus ge-
fährliche  Stoffe  besteht oder sol-
che Stoffe e thält 

staubdichte  Verpacku -
ge  (Beachtu g der TRGS 
521 u d TRGS 500). 

17 06 05* asbesthaltige Baustoffe 50 
Asbesthaltige Bauabfälle, 
wie z.B. großformatige As-
bestzeme twellplatte  u d 
klei formatige Fassade -
u d Dachplatte ; A -
 ahme  ur i  reißfester, 
staubdichter Verpacku g, 
wie z.B. Big-Bags (Beach-
tu g der TRGS 519). 

17 09 04 gemischte Bau- u d Abbruchabfälle Abfallgemische mit mi e-
mit Aus ahme derje ige , die u ter 
17 09 01, 17 09 02 u d 17 09 03 fal-
le  

10 ralische  u d orga ische  
Besta dteile  aus dem 
Baustelle bereich. 

1) Spalte 3 der Tabelle e thält A gabe  zu der maximal zulässige  Lagerkapazität der 
jeweilige  Abfallstoffe. 

2.2 A lage betrieb 

2.2.1 
Das Betrete  des Betriebsgelä des ist  ur de  dort Beschäftigte gestattet. A dere Perso e  
dürfe  das Gelä de  ur mit ausdrücklicher Ge ehmigu g der Betreiberi  oder ihres Beauftrag-
te  betrete . 
E tspreche de Hi weisschilder si d am Ei ga g zur A lage a zubri ge . Es ist durch ge-
eig ete Maß ahme  sicherzustelle , dass U befugte die A lage  icht betrete  u d kei e 
u erlaubte  Ablageru ge  vo  Abfallstoffe  erfolge kö  e . 

2.2.2 
Nicht zugelasse e Abfallstoffe, welche  icht u mittelbar bei der A lieferu g im Rahme  der 
durchzuführe de  A  ahmeko trolle festgestellt werde  (Fehlwürfe), si d zu separiere  u d i  
ei em geso derte , geke  zeich ete  Bereich auf der Co tai erlagerfläche sicherzustelle . 
Die Abfälle si d i  ei em geeig ete  u d geschlosse e  Behälter/Co tai er zwische zulager , 
e tspreche d der Verord u g über das Europäische Abfallverzeich is – AVV ei zustufe  u d 
ord u gsgemäß zu e tsorge . 

2.2.3 
Ei e zeitweilige Lageru g vo  zugelasse e  Abfälle  darf lediglich auf de  befestigte  Fläche  
des gemäß Betriebsei richtu gspla  ausgewiese e  Co tai erstellplatzes (BE 1) durchgeführt 
werde . Die Fläche  zur zeitweilige  Lageru g vo  zugelasse e  gefährliche  Abfälle  si d 
vo  de  übrige  Fläche getre  t auszuweise  u d e tspreche d zu beschilder . 

2.2.4 
Ei  Umladebetrieb ist ausschließlich auf Abfälle u ter de  Abfallschlüssel ummer  17 06 03* 
u d 17 06 05* beschrä kt zulässig. Hierbei dürfe  die Abfälle  ur i  reißfeste  Säcke  u d ver-
schließbare  Ku ststoffgewebesäcke  (Big-Bags) verpackt sei . 
Die Vorgabe  der LAGA Mitteilu g M 23 – Vollzugshilfe zur E tsorgu g asbesthaltiger Abfälle – 
si d zu beachte . 

Ge ehmigu gsbescheid vom 20.12.2018, Az.: RPGI-42.2-100g0300/12-2016/8 Seite 8 vo  27 
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2.2.5 
Bei der A  ahme vo  Altholz i.S.d. Althozverord u g (AltholzV) si d die A forderu ge  a  die 
Zuord u g zu Altholzkategorie  gemäß § 5 AltholzV zu beachte . Das für die Zuord u g ei ge-
setzte Perso al muss über die erforderliche Sachku de verfüge . Diese erfordert ei e betrieb-
liche Ei arbeitu g auf der Gru dlage ei es Ei arbeitu gspla es. 
Altholz der Kategorie A IV ist i  geschlosse e  u d gege  Niederschlagswasser geschützte  
Co tai er  getre  t vo  a dere  Althölzer  zu lager . 

2.2.6 
Gemischte Bau- u d Abbruchabfälle (ASNr. 17 09 04) si d u verzüglich e tweder ei er 
Vorbeha dlu gsa lage i.S.v. § 2 Nr. 4 Gewerbeabfallverord u g (GewAbfV) oder ei er 
Aufbereitu gsa lage i.S.v. § 2 Nr. 5 GewAbfV zuzuführe . 
Die Nachweise zur Bestätigu g, dass diese A lage  die A forderu ge   ach § 4 Abs. 2 bzw. 
§ 9 Abs. 2 GewAbfV ei halte , si d i  schriftlicher Form dem Betriebstagebuch beizufüge . 

2.3 Betriebsdokume tatio  

2.3.1 
Der Betreiber der A lage hat ei  Betriebstagebuch zu führe . 
Mit diese  Aufzeich u ge  si d folge de Date  u d Maß ahme  zu erfasse : 

• Date  über die a ge omme e  Abfälle (z.B. Abfallschlüssel u d -bezeich u ge , 
Me ge, Datum u d Herku ft). 

• Ergeb isse vo  stoffbezoge e  Ko trolle . 
• Date  über die abgegebe e  Abfälle ei schließlich der aussortierte  Störstoffe 

u d dere  Verbleib (z.B. Abfallschlüssel u d –bezeich u ge , 
abgegebe e Me ge, Datum, Ab ehmer u d A schrift). 

• Beso dere Vorkomm isse, vor allem Betriebsstöru ge , ei schließlich der 
mögliche  Ursache  u d erfolgter Abhilfemaß ahme . 

• Betriebszeite  u d Stillsta dszeite  der A lage. 
• Art u d Umfa g vo  Bau- u d I sta dhaltu gsmaß ahme . 
• Ergeb isse vo  a lage bezoge e  Ko trollu tersuchu ge  ei schließlich 

Fu ktio sko trolle . 

2.3.2 
Das Betriebstagebuch ist vo  dem vera twortliche  Betriebsleiter regelmäßig zu überprüfe  
u d abzuzeich e . Mittels ei es Ord ersystems kö  e  im Betriebstagebuch auch ei zel e 
Blätter gesammelt werde , die vo  Perso e  aus verschiede e  A lage bereiche  ausgefüllt 
wurde . Das Betriebstagebuch ka   auch mittels elektro ischer Date verarbeitu g geführt wer-
de . Es ist dokume te sicher a zulege  u d vor u befugtem Zugriff zu schütze . 
Das Betriebstagebuch muss jederzeit ei sehbar sei  u d i  Klarschrift vorgelegt werde  
kö  e . 
Auf die Pflicht zur Registerführu g über die E tsorgu g vo  Abfälle  im Si  e der abfallrecht-
liche  Nachweisverord u g (NachwV) wird hi gewiese . Die Führu g der Register für  icht 
 achweispflichtige Abfälle ist für Abfalle tsorger gemäß § 24 Abs. 4 u d 5 NachwV durchzu-
führe . 
Die Betriebstagebuchführu g (Dokume tatio  der A lieferu ge  vo  Abfälle  u d Abgabe  vo  
zwische gelagerte  Abfälle ) ist hierauf abzustimme . 
Im Rahme  der Führu g des Betriebstagebuches si d auch die Dokume tatio e  zur getre  -
te  Sammlu g u d Zuführu g der Abfälle zum Recycli g gemäß de  A forderu ge  des 
§ 8 Abs. 3 GewAbfV zu berücksichtige . 

Ge ehmigu gsbescheid vom 20.12.2018, Az.: RPGI-42.2-100g0300/12-2016/8 Seite 9 vo  27 



___________________________________________________________________________________________________  

                         

 

 
 
            

         
 

        
            
       

 
     

 
 

           
          

 
 

 
         
          

          
       

     
             

         
 

 
          

           
 

 
 
  

 
  

 
 

          
 
          
         

          
     

         
             

       
 

 
             
            

       
         

  

2.3.3 
Das Betriebstagebuch ist mi deste s fü f Jahre, gerech et ab der jeweils letzte  Ei tragu g, 
aufzubewahre  u d auf Verla ge  de  Überwachu gsbehörde  oder ihre  Beauftragte  
vorzulege . 
Für ei e abfallrechtliche Regelüberwachu g muss sich aus de  Betriebstagebuchaufzeich-
 u ge  ei e Dokume tatio  des I puts- u d Outputs  ach Abfallarte  aufgelistet, mit de  
jeweilige  Me ge , Herku ftsbereiche  u d E tsorgu ge  erstelle  lasse . 

2.4 A forderu ge  a  das Perso al 

2.4.1 
Die A lage betreiberi  muss über ausreiche des u d für die jeweilige Aufgabe qualifiziertes 
Perso al verfüge . Die aufgabe spezifische Schulu g u d Weiterbildu g des Perso als ist 
sicherzustelle . 

2.4.2 
Das Leitu gsperso al muss über Zuverlässigkeit, Fachku de u d praktische Erfahru g ver-
füge . Die Fachku de ist a ha d vo  besuchte  Lehrgä ge   achzuweise , welche fach-
spezifische Ke  t isse des Abfallrechts vermitte  (u.a. des Kreislaufwirtschaftgesetzes mit 
z.B. Gru dpflichte , Getre  thaltu gspflichte , abfallrechtliche Überwachu g, Register- u d 
Nachweispflichte , Ke  zeich u g vo  Fahrzeuge  etc.). 
Diesbezüglich wird auf die A forderu ge   ach § 9 Abs. 1 Nr. 3 der E tsorgu gsfachbetriebe-
verord u g – EfBV u d der zugehörige  A lage 1 verwiese . 

2.4.3 
Das so stige Perso al muss über Zuverlässigkeit u d Sachku de verfüge . Das Leitu gs-
perso al ist für die Ei weisu g u d regelmäßige I formatio  des so stige  Perso als vera t-
wortlich. 

3. Arbeitsschutz 

3.1 Allgemei es 

3.1.1 
Für die Arbeitsplätze ist ei e Gefährdu gsbeurteilu g vor Auf ahme der Tätigkeite  durchzu-
führe . 
Dabei müsse  die vorha de e  Gefährdu ge  ermittelt u d beurteilt werde . Daraus resul-
tiere de Schutzmaß ahme  si d festzulege  u d umzusetze . Die Wirksamkeit der Schutz-
maß ahme muss überprüft werde . Die Gefährdu gsbeurteilu g ist zu dokume tiere , vgl. 
§§ 5, 6 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG). 
Besta dteil dieser Gefährdu gsbeurteilu g ist u.a. die Gefährdu gsbeurteilu g für Tätigkeite  
mit Gefahrstoffe , vgl. § 6 der Verord u g zum Schutz vor gefährliche  Stoffe  (GefStoffV) 
i.V.m. TRGS 400 (Tech ische Regel für Gefahrstoffe). 

3.1.2 
Die Gefahr bei Allei arbeit ist i  der Gefährdu gsbeurteilu g zu betrachte . Der Arbeitgeber ist 
bei der Ausführu g ei er gefährliche  Arbeit i  Allei arbeit verpflichtet, über die allgemei e  
Schutzmaß ahme  hi aus für geeig ete tech ische oder orga isatorische Perso e schutz-
maß ahme  zu sorge , vgl. § 9 Abs. 7 GefStoffV. 
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3.1.3 
Die Mitarbeiter si d  ach § 14 Gefahrstoffverord u g zu u terweise . Teil dieser U terweisu g 
ist fer er ei e allgemei e arbeitsmedizi isch-toxikologische Beratu g, z.B. durch de  Betriebs-
arzt. Diese die t auch zur I formatio  der Beschäftigte  über die Voraussetzu ge , u ter de e  
sie A spruch auf arbeitsmedizi ische Vorsorgeu tersuchu ge   ach der Verord u g zur 
arbeitsmedizi ische  Vorsorge habe  u d über de  Zweck dieser Vorsorgeu tersuchu ge . 

3.1.4 
De  Beschäftigte  si d Waschräume u d Räume mit getre  te  Aufbewahru gsmöglichkeite  
für Straße - u d Arbeitskleidu g sowie ei e Duschmöglichkeit am Arbeitsort zur Verfügu g zu 
stelle , da auch mit asbesthaltige  Abfälle  umgega ge  wird, vgl. TRGS 519, Ziffer 10. 

3.2 Tätigkeite  mit asbesthaltige  Abfälle , PAK-haltige  Baustoffe  u d alter 
Mi eralwolle 

3.2.1 
Währe d der A lieferu g bzw. Umladu g vo  asbesthaltige  Abfälle  i  Big-Bag-Säcke  muss 
ei e für diese Tätigkeite  sachku dige Perso  (Teil ahme a  ei em behördlich a erka  te  
Lehrga g) a wese d oder kurzfristig erreichbar sei , vgl. § 2 Abs. 17 GefStoffV i.V.m. 
TRGS 519, Ziffer 2.7. 

3.2.2 
Für das E tfer e  vo  Veru rei igu ge  beim Umlade  vo  asbestzeme thaltige  Abfälle  
muss ei , für das Arbeite  mit Asbest zugelasse er, I dustriesauger u d geeig etes Restbi de-
mittel vor Ort vorha de  sei . 

3.2.3 
Bei Tätigkeite  mit krebserzeuge de , keimzellmutage e  oder reproduktio stoxische  Gefahr-
stoffe , wie Asbest, hat der Arbeitgeber  ach § 14 GefStoffV ei  aktualisiertes Verzeich is über 
die Beschäftigte , bei de e  die Gefährdu gsbeurteilu g  ach § 6 GefStoffV ei e Gefährdu g 
der Gesu dheit oder der Sicherheit ergibt, zu führe . I  dem Verzeich is ist auch die Höhe u d 
Dauer der Expositio  a zugebe , der die Beschäftigte  ausgesetzt ware . Dieses Verzeich is, 
mit alle  Aktualisieru ge , ist 40 Jahre  ach dem E de der Expositio  aufzubewahre , vgl. 
§ 14 Abs. 3 GefStoffV. 

3.2.4 
Die Lagerbehälter für asbesthaltige Abfälle si d regelmäßig auf ei e  ei wa dfreie  Zusta d 
hi  zu prüfe , um zu gewährleiste , dass kei  Asbest oder asbesthaltige Stäube freigesetzt 
werde , vgl. TRGS 519 Nr.18. Dies ist i  ei er Betriebsa weisu g  ach §14 GefStoffV festzu-
halte  u d die Beschäftigte  si d dahi gehe d zu u terweise . 

3.2.5 
Bei Tätigkeite  mit PAK- haltige  Baustoffe  si d chemikalie bestä dige Schutzha dschuhe zu 
trage . Die Auswahl der Ha dschuhe ergibt sich aus der Gefährdu gsbeurteilu g zur Gefahr-
stoffverord u g. 

3.2.6 
Werde Tätigkeite  mit Abfälle  aus kü stliche  Mi eralfaser  durchgeführt, müsse  i  der 
Gefährdu gsbeurteilu g für de  Bereich Gefahrstoffe auch die Gefährdu ge  u d Schutzmaß-
 ahme  dafür berücksichtigt werde . Zu beachte  ist, dass alte Mi eralwolle  biopersiste te 
kü stliche Mi eralfaser  e thalte . Nach der TRGS 521 Ziffer 2.3 i.V.m. der TRGS 905 
„Verzeich is krebserzeuge der, keimzellmutage er oder reproduktio stoxischer Stoffe“ si d die 
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aus alter Mi eralwolle freigesetzte  Faserstäube als krebserzeuge d zu bewerte . Liege  bei 
a gelieferte  Abfälle  kei e I formatio e  über die Beurteilu g der Mi eralwollprodukte vor, 
ist vo  alter Mi eralwolle auszugehe  u d die i  der Gefährdu gsbeurteilu g vorgesehe e  
Schutzmaß ahme  müsse  ei gehalte  werde , vgl. TRGS 521 Ziffer 3.1. 

4. Baurecht 

4.1 
Späteste s ei e Woche vor Baubegi   ist die Baubegi  sa zeige mit eige hä diger U ter-
schrift der Bauherrschaft sowie des Bauleiters versehe  der Bauaufsichtsbehörde beim 
Kreisausschuss des La dkreises Gieße  vorzulege . 

4.2 
Das Bauvorhabe  ist e tspreche d der Ei tragu g im Lagepla /Auszug aus der Liege schafts-
karte auf dem Gru dstück ei zustelle . 

4.3 
Die abschließe de Fertigstellu g des Vorhabe s ist der Bauaufsichtsbehörde mi deste s zwei 
Woche  vorher, u ter A gabe des Zeitpu ktes der Fertigstellu g, a zuzeige . 

4.4 
Bei der Ausführu g der Auße a lage  si d die grü ord erische  Festsetzu ge  des 
Bebauu gspla es zu beachte . 

5. Immissio sschutz 

5.1 Luftrei haltu g 

5.1.1 
Die Fahrwege im A lage bereich si d mit ei er Decke aus Asphaltbeto , aus Beto  oder 
gleichwertigem Material zu befestige , i  ord u gsgemäßem Zusta d zu halte  u d e tspre-
che d dem Verschmutzu gsgrad zu säuber . Hierbei ist darauf zu achte , dass es zu kei er 
Staubaufwirbelu g kommt. Es ist durch geeig ete Maß ahme  sicherzustelle , dass Ver-
schmutzu ge  der Fahrwege durch Fahrzeuge  ach Verlasse  des A lage bereiches vermie-
de  oder beseitigt werde . Dazu si d z.B. Kehrmaschi e  oder so stige geeig ete Ei richtu -
ge  ei zusetze . 
Ei e Aufzeich u g der Rei igu g der Fahrwege ist i  dem Betriebstagebuch festzuhalte . 

5.1.2 
Bei Umladevorgä ge  si d die Fallhöhe  zu mi imiere . Umladevorgä ge dürfe   ur durch u -
terwiese e Mitarbeiter erfolge . Die Schulu g des Perso als ist im Betriebstagebuch festzuhal-
te . Es ist ei e Betriebsa weisu g für die Mitarbeiter zu erstelle . 

5.1.3 
Die gefährliche  Faserabfälle wie Asbestabfälle u d kü stliche Mi eralwolle si d gru dsätzlich 
staubdicht i  Big-Bags bzw. i  reißfeste  Ku ststoffsäcke  verpackt a zu ehme . Die Lage-
ru g darf  ur i  geschlosse e  Deckelco tai er oder abgepla te  Co tai er  erfolge . Beim 
Umlade  dieser Abfälle ist darauf zu achte , dass zerrisse e Big-Bags u verzüglich mit geeig-
 ete  Mittel  (z.B. mit Gewebeklebeba d abzudichte ) zu repariere  oder i  ei   eues Big-Bag 
zu verpacke  si d. 
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5.1.4 
Wird ei  u dichtes Big-Bag repariert oder umgepackt, so ist dieser Vorfall im Betriebstagebuch 
zu vermerke . 

6. Sicherheitsleistu g 

6.1 
Die Höhe der Sicherheitsleistu g war i  dem Ge ehmigu gsverfahre  zu prüfe . Die zu er-
bri ge de Sicherheitsleitu g für die A lage wird auf 14.800,00 Euro festgesetzt. 

Die Betreiberi  hat späteste s bis zur I betrieb ahme der A lage ei e u bedi gte u d u be-
fristete Sicherheitsleistu g i  Höhe vo  14.800,00 Euro zu leiste . Die Sicherheitsleistu g ist 
vorzugsweise durch Ba kbürgschaft, Versicheru gsbürgschaft oder Ko zer bürgschaft oder 
durch ei e gleichwertige Sicherheit bei dem Regieru gspräsidium Gieße , Abteilu g IV Umwelt, 
Dezer at 42.2 – Kommu ale Abfallwirtschaft, Abfalle tsorgu gsa lage , Marburger Straße 91, 
35396 Gieße  („Ge ehmigu gsbehörde“) zu erbri ge . 

E tspreche de Nachweise si d der Ge ehmigu gsbehörde vor I betrieb ahme vorzulege . 
Bürge  u d Krediti stitute  ach Satz 4 habe  sich u widerruflich gege über dem Regieru gs-
präsidium Gieße , Abteilu g IV Umwelt, Dezer at 42.2 – Kommu ale Abfallwirtschaft, Abfall-
e tsorgu gsa lage , Marburger Straße 91, 35396 Gieße  zu verpflichte , auf desse  erstes 
A forder  de festgesetzte  Betrag zu bezahle . Das Regieru spräsidium Gieße  ka   vom 
A lage betreiber verla ge , die Tauglichkeit ei es Bürge   achzuweise . Bei ei er Ä deru g 
der für die Sicherheitsleistu g maßgebliche  Sach- u d Rechtslage bleibe  Nachforderu ge  
vorbehalte . 

6.2 
Ei  Betreiberwechsel ist dem Regieru gspräsidium Gieße , Abteilu g IV Umwelt u verzüglich 
a zuzeige . Die Nebe bestimmu g V.6.1 (Sicherheitsleistu g) gilt für de  eue  Betreiber 
e tspreche d mit der Maßgabe, dass die Urku de  bezüglich der Sicherheitsleistu g dem 
Regieru gspräsidium Gieße , Dezer at 42.2, Abteilu g IV Umwelt bis späteste s ei e  Mo at 
 ach der A zeige des Betreiberwechsels vorzulege  si d. 

VI. Begrü du g 

1. Rechtsgru dlage  

Dieser Bescheid ergeht auf Gru d vo  § 4 Abs. 1 des Gesetzes zum Schutz vor schädliche  
Umweltei wirku ge  durch Luftveru rei igu ge , Geräusche, Erschütteru ge  u d äh liche 
Vorgä ge (Bu des-Immissio sschutzgesetz – BImSchG) i  der Fassu g vom 17.05.2013 
(BGBl. I S. 1274), zuletzt geä dert durch G. am 18.07.2017 (BGBl. I S. 2771) i.V.m. 
§ 1 der Vierte  Verord u g zur Durchführu g des BImSchG (Verord u g über ge ehmigu gs-
bedürftige A lage  – 4. BImSchV) i  der Fassu g der Beka  tmachu g vom 31.05.2017 (BGBl. 
I S. 1440) u d Nr. 8.12.1.1 G E des A ha gs 1 zu dieser Verord u g. 

Zustä dige Ge ehmigu gsbehörde ist  ach § 1 Abs. 1 der Immissio sschutz-Zustä digkeits-
verord u g (ImSchZuV) vom 26.11.2014 (GVBl. I S. 331) i  Verbi du g mit § 2 Abs. 3 Satz 1 
des Gesetzes über die Regieru gspräsidie  u d Regieru gsbezirke des La des Hesse  
(RegPräsBezG) vom 16.09.2011 (GVBl. I S. 420) das Regieru gspräsidium Gieße . 
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2. Ge ehmigu gshistorie 

Die A lage zur zeitweilige  Lageru g vo  gefährliche  Abfälle  (asbesthaltige Baustoffe u d 
Dämmmaterial mit gefährliche  Stoffe ), mit ei er Gesamtlagerkapazität vo  i sgesamt we iger 
als 30 To  e gefährliche  Abfälle , wird seither auf der Gru dlage ei er baurechtliche  Ge-
 ehmigu g vom 30.01.2014, Az.: A/0501/13/1658 – erteilt durch die Bauaufsichtsbehörde beim 
Kreisausschuss des La dkreises Gieße  – betriebe  ( icht ge ehmigu gsbedürftige A lage 
 ach § 22 BImSchG). 

3. A lage abgre zu g 

Die A lage i. S. d. § 3 Abs. 5 BImSchG i. V. m. §§ 1 u d 2 der 4. BImSchV wird wie folgt abge-
gre zt: 

A lage zur zeitweilige  Lageru g vo  gefährliche  Abfälle  mit ei er Gesamtlagerkapazität vo  
50 To  e  oder mehr  ach Nr. 8.12.1.1 G E des A ha gs 1 der 4. BImSchV: 

Die aus Bau-/ Abbruch- u d Sa ieru gsmaß ahme  stamme de gefährliche  Abfälle  ach 
der Abfallverzeich is-Verord u g – AVV werde  a ge omme  u d auf ei er befestigte  Co -
tai erlagerfläche (Betriebsei heit – BE 1) bis zur e dgültige  E tsorgu g zeitweilig gelagert. 
Die Lageru g der Abfälle erfolgt ausschließlich witteru gsgeschützt i  dichte  Co tai er  mit 
ei em Deckel oder i  Co tai er , die mit ei er Pla e abgedeckt werde . 

Die maximal zulässige Gesamtlagerkapazität für gefährliche Abfälle umfasst 78 To  e , der 
Jahresdurchsatz der A lage beträgt maximal 4.450 To  e . 

We   die Abfälle i  betriebseige e  Co tai er a geliefert werde , da   werde  diese direkt 
im Bereich des Zwische lagers abgestellt. Ei  Umlade  der Ladu g fi det ausschließlich bei 
de  i  Big-Bag‘ s bzw. Ku ststoffsäcke  verpackte  Asbestzeme tabfälle  u d Mi eralfaserab-
fälle  statt. Das Umlade  erfolgt da  mittels des a  dem LKW vorha de e  Selbstladekra s i  
ei e  Lager-Co tai er im Bereich des Zwische lagers (BE 1). 

Ei  Abkippe  oder ei  Beha del  vo  Abfälle  fi det gru dsätzlich  icht statt. 

Nebe  de  gefährliche  Abfälle  falle  bei e tspreche de  Sa ieru gsmaß ahme  auf de  
Baustelle  auch  icht gefährliche Abfallarte  (z.B. Bauschutt, Baumischabfälle, Altholz u d Me-
tallschrotte) a . Diese  icht gefährliche  Abfälle werde  i  der Betriebsstätte ebe falls i  Co -
tai er  a ge omme  u d zeitweilig, bis zur e dgültige  E tsorgu g, auf dem Co tai erlager-
platz (BE 1) zwische gelagert. Ei  Umlade  dieser Abfälle erfolgt  icht. 

Die maximal zulässige Gesamtlagerkapazität für  icht gefährliche Abfälle umfasst – wie bea -
tragt – 35 To  e  zuzüglich 8 To  e  für  icht gefährliche Eise - u d Nichteise schrotte. 
Der zulässige Jahresdurchsatz für  icht gefährliche Abfälle beträgt i sgesamt 2.500 To  e . 
Die Me ge schwelle im Hi blick auf die Gesamtlagerkapazität vo  100 To  e  oder mehr  icht 
gefährlicher Abfälle  ach der Nr. 8.12.2 V bzw. Nr. 8.12.3.2 V des A ha gs 1 der 4. BImSchV 
wird  icht erreicht. Die Lagerbereiche si d somit i sgesamt betrachtet  icht selbststä dig ge-
 ehmigu gsbedürftig. 

Die A  ahme u d zeitweilige Lageru g vo   icht gefährliche  Abfälle  ist de  och im Hi blick 
auf mögliche Umweltauswirku ge  bei der Gesamtbeurteilu g zu berücksichtige . 
Nach § 1 Abs. 2 Nr. 1 der 4. BImSchV erstreckt sich das Ge ehmigu gserforder is auf alle vor-
gesehe e  A lage teile u d Verfahre sschritte, die zum Betrieb  otwe dig si d u d  ach 
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Abs. 2 Nr. 2 auf Nebe ei richtu ge , die mit de  A lage teile  u d Verfahre sschritte   ach 
Nummer 1 i  ei em räumliche  u d betriebstech ische  Zusamme ha g stehe  u d die vo  
Bedeutu g sei  kö  e  für das E tstehe  schädlicher Umweltei wirku ge , die Vorsorge ge-
ge  schädliche Umweltei wirku ge  oder das E tstehe  so stiger Gefahre , erheblicher Nach-
teile oder erheblicher Belästigu ge . 

Die A  ahme u d zeitweilige Lageru g vo   icht gefährliche  Abfälle  wurde daher bei der Be-
wertu g i  der gutachterliche  Stellu g ahme über die Staubemissio e  des TÜV Süd vom 
12.03.2018, Projekt-Nr.: 17-612-1 berücksichtigt. 

Die zur A  ahme u d zeitweilige  Lageru g i  der Betriebsstätte jeweils zugelasse e gefährli-
che  u d  icht gefährliche  Abfallstoffe ergebe  sich aus der Nebe bestimmu g V. 2.1.1 die-
ses Ge ehmigu gsbescheides. 

Die zeitweilige Lageru g vo  Abfälle  ist ausschließlich auf dem Co tai erlagerplatz zulässig, 
siehe ausgewiese e Fläche  e tspreche d der Darstellu g i  de  A tragsu terlage  (BE 1). 

Betriebszeite : 

Für die A lage gelte  die Betriebszeite  vo  Mo tag bis Freitag vo  06:00 bis 18:00 Uhr u d 
am Samstag vo  06:00 bis 13:00 Uhr. 

4. Verfahre sablauf 

Die Hei ema   GmbH hat mit A trag vom 12.05.2016, hier ei gega ge  am 30.05.2016, bea -
tragt, die Ge ehmigu g für die Errichtu g u d de  Betrieb ei er A lage zur zeitweilige  Lage-
ru g vo  gefährliche  Abfälle  zu erteile . 

Im Rahme  der Vollstä digkeitsprüfu g der ei gereichte  A tragsu terlage , u ter Beteiligu g 
der zustä dige  Fachbehörde  u d Stelle  ergabe  sich seite s verschiede er Fachbereiche 
Nachforderu ge . Mit Schreibe  vom 28.07.2016 wurde der Hei ema   GmbH mitgeteilt, wel-
che U terlage  zu ergä ze  si d. 

Die Nachtragsu terlage  wurde  durch das beauftragte Pla u gsbüro UBERA I stitut für Um-
weltstudie  u d –beratu g GbR mit Schreibe  vom 02.06.2017 ei gereicht u d si d am 
14.06.2017 beim Regieru gspräsidium Gieße  ei gega ge . Im Rahme der er eute  Beteili-
gu g der zustä dige  Fachbehörde  u d Stelle  (TÖB) ergabe  sich wiederholt Nachforderu -
ge , die mit Schreibe  vom 02.10.2017 bei dem A tragsteller  achgefordert wurde . Im Nach-
ga g hierzu wurde  durch das Pla u gsbüro U terlage  mit Schreibe  vom 18.10.2017 u d 
21.03.2018 übersa dt. Der A trag wurde zuletzt am 14.05.2018 e tspreche d vervollstä digt. 

Das Vorhabe  wurde gemäß § 10 Abs. 3 BImSchG u d § 8 der 9. BImSchV, öffe tlich beka  t 
gemacht. Die Veröffe tlichu g erfolgte am 04.06.2018 im Staatsa zeiger für das La d Hesse  
u d auf der Homepage des Regieru gspräsidiums Gieße . 

Der A trag, die zugehörige  U terlage  u d die zum Zeitpu kt der Beka  tmachu g vorliege -
de  e tscheidu gserhebliche  Berichte u d Empfehlu ge  wurde  i  der Zeit vom 12.06.2018 
bis 12.07.2018 im Regieru gspräsidium Gieße  u d beim Magistrat der Stadt Grü berg gemäß 
§ 10 Abs. 3 BImSchG öffe tlich ausgelegt. 
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Da es sich bei der A lage um ei e IED-A lage ha delt, gilt für die Ei we du gsfrist  ach § 10 
Abs. 3 Satz 4 2. Halbsatz BImSchG ei  Zeitraum vo  ei em Mo at. Währe d der Ei we du gs-
frist u d auch darüber hi aus wurde  kei e Ei we du ge  erhobe . Ei  Erörteru gstermi  
fa d daher gemäß § 16 der 9. BImSchV  icht statt. 

Umweltverträglichkeitsprüfu g 

Die A lage ist  icht i  der A lage 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfu g 
(UVPG) aufgeführt, ei e Umweltverträglichkeitsprüfu g war daher  icht erforderlich. 

5. Prüfu g der Ge ehmigu gsvoraussetzu ge  

Im Verlauf des Ge ehmigu gsverfahre s war festzustelle , ob die Ge ehmigu gsvorausset-
zu ge  gemäß § 6 BImSchG vorliege  oder durch Nebe bestimmu ge gemäß § 12 BImSchG 
herbeigeführt werde  kö  e . 

Folge de Behörde , dere  Aufgabe bereich durch das Vorhabe  berührt wird (vgl. § 10 Abs. 5 
BImSchG), wurde  i  dem Verfahre  beteiligt: 

─ Der Magistrat der Stadt Grü berg 
─ Der Kreisausschuss des La dkreises Gieße  – FD Bauaufsicht 
─ Der Kreisausschuss des La dkreises Gieße  – FD Gefahre abwehr, Bra dschutz 
─ Der Kreisausschuss des La dkreises Gieße  – FD Wasser- u d Bode schutz 

─ Die durch das Vorhabe betroffe e  Fachdezer ate der Ge ehmigu gsbehörde: 

o Dezer at II/25.2 – Arbeitsschutz Gieße  II 
o Dezer at IV/42.1 – I dustrielle Abfallwirtschaft 
o Dezer at IV/42.2 – Kommu ale Abfallwirtschaft, Abfalle tsorgu gsa lage  

Fachbereich Abfallwirtschaft / Fachbereich Immissio sschutz 

Als Ergeb is der behördliche  Prüfu g ist folge des festzuhalte : 

5.1 Immissio sschutz 

5.1.1 Luftrei haltu g 

Die A forderu ge  zum Schutz vor schädliche  Umweltei wirku ge  u d so stige  Gefahre  
im Si  e des § 5 Abs. 1 Nr. 1 BImSchG (hier: Luftveru rei igu ge ) werde  durch Nr. 4 der TA 
Luft ko kretisiert. 
Es ist zu prüfe , ob beim Betrieb der gepla te  A lage die hier aufgeführte  A forderu ge  
ei gehalte  werde . 

I  de  Nummer  4.2 bis 4.5 legt die TA Luft Immissio swerte für bestimmte Schadstoffe fest. 
Releva t für die gepla te A lage si d dabei die Gre zwerte für Schwebstaub PM 10 (Schutz 
der me schliche  Gesu dheit) u d für Staub iederschlag (Schutz vor erhebliche  Belästigu -
ge  oder erhebliche  Nachteile ). 

Emissio e  a derer Luftschadstoffe si d beim bestimmu gsgemäße  Betrieb der A lage  icht 
zu erwarte . 
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Nach Nr. 4.6 TA Luft ist zu prüfe , ob im Rahme  des Ge ehmigu gsverfahre s ei  Gutachte  
über die Ermittlu g der Immissio ske  größe  (Vorbelastu g, Zusatzbelastu g, Gesamtbelas-
tu g) erstellt werde  muss. 

Dies ist  icht erforderlich, we   

a) es sich um geri ge zu erwarte de Emissio smasse ströme ha delt (Nr. 4.6.1.1 TA 
Luft), 

b) die Vorbelastu g so geri g ist, dass auch  ach I betrieb ahme der A lage die Immissi-
o swerte ei gehalte  werde  (Nr. 4.6.2.1 TA Luft), oder 

c) vo  der A lage ei e irreleva te Zusatzbelastu g ausgeht (Nr. 4.2.2 a); 4.3.2.a); 4.4.1 
Satz 3; 4.4.3 a) u d 4.5.2 a) TA Luft. 

Im vorliege de  Fall stelle  sich diese drei Bedi gu ge folge dermaße  dar: 

zu a) Ausmaß der Emissio smasse ströme 

Gefasst abgeleitete Emissio e  (im Si  e der Nr. 5.5 TA Luft) liege  bei der gepla te  A lage 
 icht vor, vielmehr ha delt es sich hier um diffuse Emissio squelle  (Staub). 

Tabelle 7 i  Nr. 4.6.1.1 TA Luft legt für de  Schadstoff Staub ei e  Bagatellmasse strom vo  
maximal 1 kg/h fest. Für diffuse Emissio squelle  si d 10 % dieses Wertes a zusetze . 

I  der gutachterliche  Stellu g ahme der TÜV SÜD I dustrie Service GmbH vom 12. März 
2018, Projekt-Nr.: 17-612-1 wird ei e emittierte Staubme ge durch de  Betrieb vo  i sgesamt 
63 kg/a bestimmt. 

Die wöche tliche Betriebszeit der A lage fi det vo  Mo tag bis Freitag vo  06:00 Uhr bis 18:00 
Uhr statt (12 Stu de ) u d am Samstag vo  06:00 Uhr bis 13:00 Uhr (7 Stu de ); hochgerech-
 et auf ei  Jahr ergibt dies rd. 3.380 Stu de /a. 

Im Rahme  des Ge ehmigu gsverfahre s wurde die TÜV SÜD I dustrie Service GmbH mit der 
Bestimmu g der durch de  Betrieb der A lage zu erwarte de  Staubemissio e  u d Bewer-
tu g dieser i  Bezug auf de  maßgebe de  Bagatellmasse strom  ach TA Luft beauftragt. 
Der Gutachter hat ei e  über die Betriebszeit gemittelte , stü dliche  Staubmasse strom vo  
0,02 kg/h ermittelt. 

Die beim Betrieb der A lage e tstehe de  diffuse  Staubemissio e  u terschreite  deutlich 
de  Bagatellmasse strom (100 g/h). Weitere Prüfschritte zur Ermittlu g der zu erwarte de  Zu-
satzbelastu g, d.h. ei e Staubprog ose (Ausbreitu gsrech u g), kö  e  daher e tfalle . 

Die dem A trag beigefügte gutachterliche Stellu g ahme vo  der TÜV SÜD I dustrie Service 
GmbH vom 12. März 2018, Projekt-Nr.: 17-612-1 ist plausibel,  achvollziehbar u d  icht zu be-
a sta de . 

Die Pflichte   ach § 5 Abs. 1 Nr. 1 BImSchG – Schutz vor schädliche  Umweltei wirku ge  
u d so stige  Gefahre , erhebliche  Nachteile  u d erhebliche  Belästigu ge  – werde  er-
füllt. Der Bagatellmasse strom für Staub wird u terschritte . 

Auch die Pflichte   ach § 5 Abs. 1 Nr. 2 BImSchG (Vorsorgegru dsatz) werde  vo  der A trag-
stelleri  erfüllt. Da der Bagatellmasse strom u terschritte  wird, kö  e  weitere U tersuchu -
ge  e tfalle . 
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Um dem Vorsorgegru dsatz des § 5 Abs. 1 Nr. 2 BImSchG gerecht zu werde  u d um sicher-
zustelle , dass es zu kei er Beei trächtigu g der Umwelt kommt, wurde  die i  Absch itt V. u -
ter 5.1.1 - 5.1.4 aufge omme e  Nebe bestimmu ge festgelegt. 

Die Nebe bestimmu g 5.1.1 wurde verfügt, damit die Fahrwege sauber gehalte  werde  u d 
um Staubaufwirbelu ge  durch Fahrzeugbewegu ge  zu mi imiere . Es ha delt sich hier um 
ei e orga isatorische Regelu g die zur Reduzieru g vo  diffuse  Staubemissio e  die e  soll, 
vgl. Nr. 5.2.3.3 TA Luft. 

Die Nebe bestimmu g 5.1.2 die t zur Emissio smi deru g  ach dem Sta d der Tech ik u d 
folgt aus Nr. 5.2.3.2 TA Luft. 

Die Nebe bestimmu g 5.1.3 soll möglichst dazu beitrage , dass kei e Asbest- oder KMF-Fa-
ser  frei i  die Luft emittiere . Sofer  es zu solche  Vorfälle  komme  sollte, die t die Doku-
me tatio  im Betriebstagebuch u. a. dazu, die Ursache für mögliche Nachbarschaftsbeschwer-
de  zu eruiere  u d u terstützt die Überwachu gsbehörde bei ihrer Aufgabe i.S.v. 
§ 52 Abs. 2 Satz 1 BImSchG, vgl. Nebe bestimmu g 5.1.4. 

5.1.2 Lärm 

Schädliche Umweltei wirku ge  im Si  e des § 5 Absatz 1 Nr. 1 BImSchG durch Lärm si d bei 
Realisieru g des Vorhabe s  icht zu erwarte . 

Die A tragstelleri  hat dargelegt, dass die bei der Errichtu g u d dem Betrieb der A lage mögli-
che  Lärmmi deru gsmaß ahme  berücksichtigt werde . Nach de  Ausführu ge  i  de  A -
tragsu terlage  wird die Fahrgeschwi digkeit auf dem Betriebsgelä de auf maximal 20 km/h für 
die a liefer de  u d abhole de  Fahrzeuge beschrä kt. 

Das Betriebsgelä de u d die a gre ze de  umliege de  Flurstücke liege  i  erhalb ei es 
ausgewiese e  I dustriegebietes. Die  ächstgelege e schutzbedürftige Woh bebauu g liegt 
ca. 1000 e tfer t. 

5.1.3 A lage sicherheit 

Die mit dieser Ge ehmigu g zugelasse  Abfallarte  bzw. Abfallschlüssel für gefährliche Abfälle 
wurde  auf störfallreleva te Eige schafte geprüft. Da ach fällt die A lage  icht i  de  A we -
du gsbereich der Störfall-Verord u g (12. BImSchV). 

Die Bewertu g der Abfallschlüssel wurde a ha d des KAS 25 (Leitfade  zur Ei stufu g vo  Ab-
fälle  gemäß A ha g I der Störfall-Verord u g) i  Verbi du g mit der Stellu g ahme der LAGA 
zum KAS 25 vorge omme . 

Bei dem Abfallschlüssel 17 02 04* ha delt es sich um stückige Altholzeleme te, i  de e , laut 
Stellu g ahme der LAGA, die störfallreleva te  Ko ze tratio sgre ze   icht erreicht werde . 
Der Abfallschlüssel 17 03 03* erreicht  icht die Me ge schwelle  für gefährliche Stoffe 
(umweltgefährlich), auch u ter Berücksichtigu g der Quotie te regel (A ha g I, Nr. 5), des 
A ha gs I der 12. BImSchV. 
Der Abfallschlüssel 17 06 03* beschreibt Dämmmaterial, das aufgru d vo  kü stliche  Mi e-
ralfaser  (KMF), welche krebserzeuge d sei  kö  e , als gefährlich ei gestuft ist. Dies ist für 
ei e Gefahre ei stufu g  ach der 12. BImSchV jedoch  icht releva t. Schädliche A haftu ge  
si d im Regelfall  icht vorha de , deshalb ist ei e Störfallreleva z  icht gegebe , vgl. Stellu g-
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 ahme der LAGA. Die Ei stufu g des Abfallschlüssels 17 06 05* ist a alog zum vorher ge a  -
te  Abfallschlüssel zu sehe , da es sich bei Asbestfaser  auch um Stoffe ha delt, die krebser-
zeuge d sei  kö  e . 

5.1.4 A trag auf Befreiu g zur Bestellpflicht ei es Immissio sschutzbeauftragte  

Kapitel 6 der A tragsu terlage  e thält ei e  A trag auf Befreiu g zur Bestellpflicht ei es Im-
missio sschutzbeauftragte  gemäß § 53 Abs. 1 BImSchG i.V.m. § 6 der Verord u g über Im-
missio sschutz- u d Störfallbeauftragte – 5. BImSchV. 
Nach § 6 der 5. BImSchV ha delt es sich hierbei um ei e Ei zelfalle tscheidu g, die  icht zwi -
ge d a  die immissio sschutzrechtliche Ge ehmigu g (Sachko zessio ) gebu de  ist. Hierzu 
ergeht ei e geso derte E tscheidu g. 

5.1.5 Betriebsei stellu g 

Im Hi blick auf § 5 Abs. 3 BImSchG – Maß ahme  bei Betriebsei stellu g – hat die A tragstel-
leri  i  Kapitel 21 der A tragsu terlage  die aus heutiger Sicht de kbare  u d erforderliche  
Schritte i  de  A tragsu terlage  dargelegt. Dies schließt die E tsorgu g der auf dem Gru d-
stück lager de  Abfälle ei . 

5.1.6 E ergieeffizie z 

Bei dem Betrieb der A lage fällt kei e E ergie bzw. Abwärme a , die si  voll ge utzt werde  
kö  te. 

Ge ehmigu gsvoraussetzu ge   ach a dere  öffe tlich-rechtliche  Vorschrifte : 

5.2 Baupla u gsrecht, Baurecht, Bra dschutz 

Das Vorhabe  liegt im Geltu gsbereich des Bebauu gspla es des Magistrats der Stadt Grü -
berg, Nr. 25 „I  de Temperwiese “, rechtsverbi dlich seit 27.02.1982. Der Sta dort der A lage 
u d die umliege d a gre ze de  Fläche  si d als I dustriegebiet ausgewiese . Der Magistrat 
der Stadt Grü berg hat dem bea tragte  Vorhabe  zugestimmt. 

Aus bauord u gsrechtlicher Sicht bestehe  kei e Bede ke  gege  die Umsetzu g des Vorha-
be s, sofer  die i  Absch itt V.4.1 bis 4.4 aufge omme e  Nebe bestimmu ge  ei gehalte  
werde . 

Die immissio sschutzrechtliche Ge ehmigu g schließt die Bauge ehmigu g  ach § 64 Hessi-
sche Bauord u g a.F. (HBO) u d die Zulassu g vo  Abweichu ge   ach § 63 Abs. 1 HBO a.F. 
mit ei . Die Eige tümer der betroffe e  Nachbargru dstücke habe  dem A trag auf Abwei-
chu g  ach § 63 Abs. 1 HBO a.F. durch e tspreche de Erkläru ge  schriftlich zugestimmt. 
Die Baua tragsu terlage  ei schließlich der Nachbarschaftserkläru ge  liege  i  Kapitel 18 
der A tragsu terlage  vor. 

Die aktuelle HBO i  der Fassu g vom 28.05.2018 ist am 07.07.2018 i  Kraft getrete . Da ach 
sieht § 87 HBO als Überga gsregelu g für Vorhabe  – wie diesem – die vor dem I krafttrete  
am 07.07.2018 ei geleitet wurde  vor, dass das bisherige Recht, hier das Gesetz vom 
15.01.2011, zuletzt geä dert mit Gesetz vom 15.12.2016 a zuwe de  ist. Dies gilt folglich für 
die aufge omme e  Nebe bestimmu ge  als auch für die ko ze trierte Bauge ehmigu g 
 ach § 64 HBO u d die Abweichu gse tscheidu ge   ach § 63 Abs. 1 der HBO. 
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Die A forderu ge  aus bauord u gsrechtlicher Sicht u d die damit verbu de e  Nebe bestim-
mu ge  stütze  sich im Wese tliche  auf die HBO. 

Aus Sicht des Bra d- u d Katastrophe schutzes bestehe  kei e bra dschutztech ische  Be-
de ke , soweit die i  de  A tragsu terlage  e thalte e  Ausführu ge  pla gerecht umgesetzt 
werde . Nebe bestimmu ge  ergebe  sich aus bra dschutztech ischer Sicht  icht. 

5.3 Arbeitsschutz 

Nach Prüfu g der A tragsu terlage  bestehe  seite s des Arbeitsschutzes gege  die Erteilu g 
der Ge ehmigu g kei e Bede ke , we   die i  Absch itt V. u ter 3.1 u d 3.2 aufge omme e  
Nebe bestimmu ge  ei gehalte  u d umgesetzt werde . 

5.4 Abfallrecht 

5.4.1 Abfallrecht, Abfallwirtschaft 

Aus abfallrechtlicher u d abfallwirtschaftlicher Sicht wird dem Vorhabe  zugestimmt; die i  Ab-
sch itt V. u ter 2.1 – 2.4 festgelegte  Nebe bestimmu ge  si d e tspreche d ei zuhalte  u d 
umzusetze . Sie die e  der Ko kretisieru g der A tragsu terlage . 

Die abfallrechtliche /-tech ische  A forderu ge  a  de  Betrieb der immissio sschutzrechtlich 
ge ehmigu gsbedürftige  A lage zum Umschlage , zeitweilige  Lager  vo  gefährliche  u d 
 icht gefährliche  Abfälle  ergebe  sich aus dem Merkblatt über die beste  verfügbare  Tech-
 ike  (BVT) für Abfallbeha dlu gsa lage . 
Diese BVT defi iere  de  effizie teste  u d fortschrittlichste  E twicklu gssta d der abfallwirt-
schaftliche  Tätigkeite u d Betriebsmethode  u d stelle  somit de  aktuelle  Sta d der Tech-
 ik dar. Gleichfalls die e  die BVT-Merkblätter zur Ko kretisieru g der Pflichte  zur ord u gs-
gemäße  u d schadlose  Abfallverwertu g beim A lage betrieb. 

Die Bezeich u g u d Ei stufu g der ge a  te  Abfälle die t der Ei haltu g der Erzeugerver-
pflichtu ge  u d E tsorgerpflichte   ach de  §§ 7, 15 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) i.V.m 
§ 48 KrWG (bei gefährliche  Abfälle ) u d der Abfallverzeich is-Verord u g (AVV). 

Die Zuord u g vo  Abfälle  zu ei em Abfallschlüssel erfolgt gemäß § 2 Abs. 2 der AVV. 

Die Registerpflicht (Betriebstagebuch) ergibt sich aus § 49 KrWG. 
Der Vorra g der Abfallverwertu g (Recycli g für  icht gefährliche I put-Abfälle) ergibt sich aus 
de  §§ 6 u d 7 KrWG i.V.m. de  abfallrechtliche  Vorgabe  der Gewerbeabfallverord u g 
(GewAbfV) zum Recycli g vo  bestimmte  Bau- u d Abbruchabfälle . 

Die Nebe bestimmu ge  die e  der allgemei e  Überwachu g der Abfallströme i.V.m. ei er 
damit verbu de e  E tsorgu g i  Abfalla lage  im Si  e vo  § 47 KrWG. 
Die Pflicht zur Ausku ftserteilu g (Ei sicht ahme i  Betriebsu terlage ) besteht gemäß § 47 
Abs. 3 KrWG. 

5.4.2 A trag auf Befreiu g zur Bestellpflicht ei es Abfallbeauftragte  

Kapitel 6 der A tragsu terlage  e thält ei e  A trag auf Befreiu g zur Bestellpflicht ei es 
Abfallbeauftragte  gemäß § 59 Abs. 1 KrWG i.V.m. § 7 der Abfallbeauftragte verord u g 
(AbfBeauftrV). 
Nach § 7 AbfBeauftrV ha delt sich hierbei um ei e Ei zelfalle tscheidu g, die  icht zwi ge d 
a  die immissio sschutzrechtliche Ge ehmigu g (Sachko zessio ) gebu de  ist. Hierzu ergeht 
ei e geso derte E tscheidu g. 
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5.5 Wasserrecht 

Aus Sicht des Fachbereichs Wasser- u d Bode schutz bestehe gege die Umsetzu g des 
Vorhabe s kei e fachliche  Bede ke , we   die A lage e tspreche d de  Ausführu ge  i  
de  A tragsu terlage  errichtet u d betriebe  wird. Die Auf ahme vo  Nebe bestimmu ge  ist 
 icht erforderlich. 

Abwasser: 
I  dem Betrieb der A lage werde  kei e Abfallfraktio e  auf de  Fläche , so der  ausschließ-
lich i  Co tai er  gelagert. Ei e Umladu g vo  Abfälle  erfolgt  ur bei Asbest- u d Dämmstof-
fe , diese werde  ausschließlich i  Big-Bags oder reißfeste  Ku ststoffsäcke  verpackt a ge-
 omme . Ei e Umladu g vo  Schüttgüter  erfolgt  icht. Es ist durch die Wahl der Co tai er-
systeme sicherzustelle , dass kei e Schadstoffe i  de  U tergru d gela ge  kö  e . 

Gru dwasser: 
Tri kwasserschutzgebiete werde  durch die gepla te Maß ahme  icht ta giert. 
Die Lageru g wassergefährde der Stoffe (z.B. Diesel, Be zi , Öl/Altöl) erfolgt auf dem Be-
triebsgru dstück  icht. 

Oberfläche gewässer: 
Oberirdische Gewässer, gesetzliche Gewässerra dstreife , gesetzliche u d amtlich festge-
stellte Überschwemmu gsgebiete sowie ausgewiese e überschwemmu gsgefährdete Gebiete 
si d a  dem Sta dort  icht betroffe . 

5.6 Ausga gszusta dsbericht 

Bei der gepla te  A lage zur zeitweilige  Lageru g vo  gefährliche  Abfälle  mit ei er Ge-
samtlagerkapazität vo  78 To  e  ha delt es sich um ei e A lage  ach Nr. 8.12.1.1 G E des 
A ha gs 1 der 4. BImSchV, die der I dustrieemissio s-Richtli ie (IE-A lage) u terliegt. 

Nach § 10 Abs. 1a BImSchG ist bei A lage gemäß Artikel 10 der RL 2010/75 EU zu prüfe , ob 
ei  Bericht über de  Ausga gszusta d (AZB)  otwe dig wird. Ei  Ausga gszusta dsbericht ist 
für die A lage zu erstelle , we   i  der A lage releva te gefährliche Stoffe verwe det, erzeugt 
oder freigesetzt werde  u d ei e Verschmutzu g des Bode s oder des Gru dwassers auf dem 
A lage gru dstück durch diese Stoffe möglich ist. 

Im Rahme  der Prüfu g war zu berücksichtige , dass die i  der A lage geha dhabte  Abfälle 
 icht i  de  A we du gsbereich der CLP-VO falle  (Art. 1Abs. 3 CLP-VO) u d somit kei e re-
leva t gefährliche  Stoffe (rgS) im Si  e des § 3 Abs. 9 u d 10 BImSchG darstelle . 

Die Lageru g wassergefährde der Stoffe (z.B. Diesel, Be zi , Öl/Altöl) fi det i  der Betriebs-
stätte  icht statt. We   die A lage bestimmu gsgemäß – wie ge ehmigt – betriebe  wird, ka   
ei e Verschmutzu g des Bode s oder des Gru dwassers durch releva t gefährliche Stoffe aus-
geschlosse  werde . Es besteht kei e Pflicht zur Erstellu g ei es Ausga gszusta dsberichtes. 

5.7 Prüfu g ei er Sicherheitsleistu g 

Die Nebe bestimmu g i  Absch itt V.6.1 beruht auf § 12 Abs. 1 Satz 2 BImSchG. Da ach soll 
bei Abfalle tsorgu gsa lage  im Si  e vo  § 4 Abs. 1 Satz 1 BImSchG zur Sicherstellu g der 
Pflichte   ach § 5 Abs. 3 BImSchG (Nachsorge) ei e Sicherheitsleistu g als Nebe bestimmu g 
auferlegt werde . 
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Im Rahme  der getroffe e  E tscheidu g wurde berücksichtigt, dass es bei A lage , i  de e  
Abfälle gelagert werde , auch bei Ei haltu g der Sicherheitsvorschrifte  zu schädliche  Um-
weltei wirku ge  u d so stige Gefahre  komme  ka  . Dies gilt i sbeso dere  ach ei er Be-
triebsei stellu g. 

Nebe  dem allgemei e  Gesichtspu kt der Gewährleistu g vo  Vollstrecku gseffektivität soll 
mit der Sicherheitsleistu g verhi dert werde , dass die Allgemei heit die Koste last zu trage  
hat, falls die  ach dem Verursacherpri zip vorra gig hera zuziehe de  Betreiber der Abfalle t-
sorgu gsa lage  hi sichtlich ihrer Nachsorgepflichte  –  ame tlich i solve zbedi gt – ausfal-
le . 

Bei der Ermächtigu gsgru dlage ha delt es sich um ei e soge a  te „Soll“-Vorschrift. Bei ei er 
„Soll“-Vorschrift liegt gru dsätzlich ei e gebu de e E tscheidu g vor, die jedoch für atypische 
Fälle ei e  Ermesse sspielraum e thält. Ei  solcher Fall ist vorliege d i des  icht gegebe . 
Auf die Auferlegu g ei er Sicherheitsleistu g ka   i sbeso dere  icht verzichtet werde , weil 
kei  atypischer Fall vorliegt. 

Die Höhe der Sicherheitsleistu g berücksichtigt die ggf. aus § 5 Abs. 3 BImSchG resultiere de 
Koste last. Dabei werde   icht die Koste  des Abbaus vo  Aggregate , so der  lediglich die 
Koste  der Räumu g u d E tsorgu g vo  Abfälle , die erfahru gsgemäß kei e  Verkaufswert 
habe , berücksichtigt. 

Die Sicherheitsleistu g ist u ter Zugru delegu g der i  dem Ge ehmigu gsbescheid maximal 
ge ehmigte  Kapazitäte  sowie u ter Berücksichtigu g der marktübliche  E tsorgu gskoste  
festzulege . 

Bei der Ermittlu g der Höhe der Sicherheitsleistu g wurde  die ge ehmigte  Zwische lagerka-
pazitäte  (BE 1) berücksichtigt. Nach de  Ausführu ge  i  de  A tragsu terlage  (Kapitel 23) 
betrage  die E tsorgu gskoste  10.365,00 € (oh e Mehrwertsteuer). 

U ter Hi zurech u g der gesetzliche  Mehrwertsteuer i  Höhe vo  19 % u d 20 % für A aly-
se-, Umschlag-, Tra sportkoste  u d U vorhergesehe es ergibt sich ei e zu erbri ge de Si-
cherheitsleistu g i  Höhe vo  14.800,00 €, siehe Nebe bestimmu g i  Absch itt V. 6.1. 

Die Nebe bestimmu g i  Absch itt V. 6.2 ist  otwe dig, da Bürgschafte  u d äh liche Sicher-
heitsleistu ge gru dsätzlich a  die Perso gebu de  si d u d daher  icht  otwe digerweise 
mit dem Betreiberwechsel auf de   eue  Betreiber übergehe . Mit Blick auf Si   u d Zweck 
der Sicherheitsleistu g ist jedoch zu gewährleiste , dass jederzeit ei e werthaltige Sicherheits-
leistu g zur Verfügu g steht. 

6. Zusamme fasse de Beurteilu g 

Gemäß § 6 BImSchG i  Verbi du g mit de  §§ 5 u d 7 BImSchG ist die Ge ehmigu g zu ertei-
le , we   u ter Gewährleistu g ei es hohe  Schutz iveaus für die Umwelt i sgesamt 

 schädliche Umweltei wirku ge  u d so stige Gefahre , erhebliche Nachteile u d erhebliche 
Belästigu ge  für die Allgemei heit u d die Nachbarschaft  icht hervorgerufe  werde  kö -
 e , 

 Vorsorge gege  schädliche Umweltei wirku ge  u d so stige Gefahre , erhebliche Nachteile 
u d erhebliche Belästigu ge getroffe  wird, i sbeso dere durch die dem Sta d der Tech ik 
e tspreche de  Maß ahme , 
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 Abfälle vermiede ,  icht zu vermeide de Abfälle verwertet u d  icht zu verwerte de Abfälle 
oh e Beei trächtigu g des Wohls der Allgemei heit beseitigt werde , 

 E ergie sparsam u d effizie t verwe det wird, 

 der Betreiber sei e  Pflichte  bei Betriebsei stellu g  achkomme  wird u d 

 a dere öffe tlich-rechtliche Vorschrifte  u d Bela ge des Arbeitsschutzes der Errichtu g u d 
dem Betrieb der A lage  icht e tgege stehe . 

Die Prüfu g des A trages durch die Ge ehmigu gsbehörde sowie die ei geholte  Stellu g ah-
me  habe  ergebe , dass die obe  ge a  te  Voraussetzu ge   ach § 6 i.V.m. § 5 BImSchG 
u ter Berücksichtigu g der u ter Absch itt V. aufgeführte  Nebe bestimmu ge  erfüllt si d u d 
damit Beei trächtigu ge  durch die A lage  icht zu erwarte  si d. 

Die Nebe bestimmu ge  beruhe  auf § 12 Abs. 1 BImSchG. Sie die e wie dargestellt der Si-
cherstellu g der Ge ehmigu gsvoraussetzu ge   ach § 6 BImSchG. Sie si d teilweise auch 
aus Grü de  der Klarstellu g erforderlich u d ergä ze  i soweit die Festlegu ge  i  de  A -
tragsu terlage , soweit diese auslegu gsfähig ware . 

Da auch a dere öffe tlich-rechtliche Vorschrifte  dem bea tragte  Vorhabe   icht e tgege -
stehe , ist die Ge ehmigu g zu erteile . 

7. Begrü du g der Koste e tscheidu g 

Die Koste e tscheidu g beruht auf § 1 Abs. 1, § 2 Abs. 1 u d § 11 des Hessische  Verwal-
tu gskoste gesetzes. 

VII. Rechtsbehelfsbelehru g 

Gege  diese  Bescheid ka   i  erhalb ei es Mo ats  ach Beka  tgabe Klage bei dem 

Verwaltu gsgericht Gieße  

erhobe  werde . 

Im Auftrag 

gez. 

Müller-Damm 

A ha g: Hi weise 
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A ha g: Hi weise 

1. Immissio sschutzrecht 

1.1 Ausku ftspflichte für IED-A lage  

1.1.1 
Die Auskü fte gemäß § 31 Abs. 1 BImSchG si d jährlich, jeweils bis zum 31. Mai des Folge-
jahres der zustä dige  Überwachu gsbehörde vorzulege . Dabei soll das Formular u ter 
http://www.hl ug.de/theme /luft/dow loads/dow loads-ueberwachu g.html verwe det werde . 

1.2 Allgemei es 

1.2.1 
Die wese tliche Ä deru g der Lage, der Beschaffe heit oder des Betriebes ei er ge ehmi-
gu gsbedürftige  A lage bedarf ei er Ge ehmigu g, we   durch die Ä deru g  achteilige 
Auswirku ge  hervorgerufe  werde  kö  e  u d diese für die Prüfu g  ach § 6 Abs. 1 Nr. 1 
BImSchG erheblich sei  kö  e  (vgl. § 16 Abs. 1 BImSchG). 
Die Ä deru g der Lage, der Beschaffe heit oder des Betriebes ei er ge ehmigu gsbedürf-
tige  A lage ist, sofer  ei e Ge ehmigu g  icht bea tragt wird, der zustä dige  Behörde 
mi deste s ei e  Mo at bevor mit der Ä deru g bego  e  werde  soll, schriftlich a zuzeige , 
we   sich die Ä deru g auf die i  § 1 BImSchG ge a  te  Schutzgüter auswirke  ka  . 
Im Übrige  wird auf de  Wortlaut des § 15 Abs. 1 u d 2 BImSchG verwiese . 

1.2.2 
Die Ge ehmigu g erlischt, we   die A lage währe d ei es Zeitraumes vo  mehr als drei Jah-
re   icht mehr betriebe  worde  ist. Die Ge ehmigu gsbehörde ka   auf A trag die Frist aus 
wichtigem Gru de verlä ger , we   hierdurch der Zweck des Bu des-Immissio sschutzgeset-
zes  icht gefährdet wird (vgl. § 18 BImSchG). 

1.2.3 
Die Ge ehmigu g erlischt fer er, soweit das Ge ehmigu gserforder is aufgehobe  wird 
(vgl. § 18 BImSchG). 

1.2.4 
Ergibt sich  ach Erteilu g der Ge ehmigu g, dass die Allgemei heit oder die Nachbarschaft 
 icht ausreiche d vor schädliche  Umweltei wirku ge  oder so stige  Gefahre , erhebliche  
Nachteile  oder Belästigu ge geschützt si d, so kö  e  gemäß § 17 des Bu des-Immissio s-
schutzgesetzes durch die zustä dige Behörde  achträgliche A ord u ge getroffe  werde . 

1.2.5 
Die beabsichtigte Ei stellu g des Betriebes der ge ehmigu gsbedürftige  A lage ist u ter A -
gabe des Zeitpu ktes der Ei stellu g u verzüglich der zustä dige  Ge ehmigu gsbehörde a -
zuzeige . Der A zeige si d U terlage  über die vom Betreiber vorgesehe e  Maß ahme  zur 
Erfüllu g der sich aus § 5 Abs. 3 BImSchG ergebe de  Pflichte  beizufüge  
(vgl. § 15 Abs. 3 BImSchG). 

Ge ehmigu gsbescheid vom 20.12.2018, Az.: RPGI-42.2-100g0300/12-2016/8 Seite 25 vo  27 

http://www.hlnug.de/themen/luft/downloads/downloads-ueberwachung.html


___________________________________________________________________________________________________  

                         

 

 
 
          

            
        

 
 
               

           
          

 
 
   

 
 
        

 
        

   
      

      
       

        
  

        
  

       
   

 
 
  

 
 

 
            
           

 
              

      
 

 
     

             
               

     
 

 
  

           
            

           
      

           

1.2.6 
Diese Behörde  überwache  sowohl die Ei haltu g der fachspezifische  Auflage  dieser Ge-
 ehmigu g als auch die Beachtu g der jeweils gelte de  fachrechtliche  Vorschrifte , die für 
de  Betrieb der A lage kü ftig vo  Bedeutu g si d. 

1.2.7 
De  Beauftragte  dieser Behörde  ist jederzeit der Zutritt zur A lage zu gestatte . Sie si d 
berechtigt, Ei blick i  U terlage  zu  ehme  u d Rückfrage  vorzu ehme . Die zur Überwa-
chu g erforderliche  Arbeitskräfte u d Werkzeuge si d zur Verfügu g zu stelle . 

2. Zustä dige Überwachu gsbehörde  

2.1 
Die A lage u terliegt i sbeso dere der Überwachu g folge der Behörde : 

Immissio sschutz Regieru gspräsidium Gieße , Dezer at 42.2 – Kommu ale Abfall-
wirtschaft, Abfalle tsorgu gsa lage  

Baurecht Der Kreisausschuss des La dkreises Gieße  
Bra dschutz Der Kreisausschuss des La dkreises Gieße  
Wasser-/ Bode schutz Der Kreisausschuss des La dkreises Gieße  
Arbeitsschutz Regieru gspräsidium Gieße , Dezer at 25.2 – Arbeitsschutz 

Gieße  II 
Abfallrecht Regieru gspräsidium Gieße , Dezer at 42.2 – Kommu ale Abfall-

wirtschaft, Abfalle tsorgu gsa lage  
Abfallrecht Regieru gspräsidium Gieße , Dezer at 42.1 – I dustrielle Abfallwirt-

schaft u d Abfallvermeidu g 

3. Abfallwirtschaft 

3.1 
Registerführu g 
Die E tsorgu g der Abfälle u terliegt der Verord u g über die Nachweisführu g bei der E tsor-
gu g vo  Abfälle  (Nachweisverord u g – NachwV) i  der jeweils gültige  Fassu g. 

Die Registerpflicht erstreckt sich auf gefährliche u d  icht gefährliche Abfälle. Es ist jeweils ei  
Ei ga gs- u d ei  Ausga gsregister zu führe . 

3.2 
Bestellu g ei es Betriebsbeauftragte für Abfall 
Die i  Kapitel 6 u ter Pu kt 6.3.1.2 bea tragte Befreiu g vo  der Bestellu g ei es Abfallbeauf-
tragte  gemäß § 59 KrWG i.V.m. § 7 AbfBeauftrV ka   aus formale  Grü de  erst  ach Vorlie-
ge  des Ge ehmigu gsbescheides beschiede  werde . 

3.3 
POP-haltige Abfälle 
Im Rahme  der E tsorgu g vo  gemischte  Bau- u d Abbruchabfälle  kö  e  auch HBCD-
haltige Dämmstoffe bzw. Dämmplatte  e thalte  sei . Nach der am 01.08.2017 i  Kraft getrete-
 e  Verord u g über die Getre  tsammlu g u d Überwachu g vo   icht gefährliche  Abfälle  
mit persiste te  orga ische  Schadstoffe  (POP-Abfall-Überwachu gs-Verord u g – POP-Ab-
fall-ÜberwachV) si d gemischte Bau- u d Abbruchabfälle (ASNr. 17 09 04)  achweispflichtig, 

Ge ehmigu gsbescheid vom 20.12.2018, Az.: RPGI-42.2-100g0300/12-2016/8 Seite 26 vo  27 



___________________________________________________________________________________________________  

                         

 

           
           

 
             

             
            

            
          

             
             

        
 
 
  

 
 
           

    
 
 
  

 
 

           
            
         

           
 

we   sie die Ko ze tratio e  des A ha gs IV der Verord u g (EG) 850/2004 („POP-Verord-
 u g“) erreiche  oder überschreite  (d.h. derzeit ab 1.000 mg/kg HBCD - Hexabromcyclodode-
ca ). 
Der Gre zwert gilt i.d.R. als ei gehalte , we   maximal 0,5 m³ HBCD-haltige Dämmplatte  je 
To  e [t/Mg] Abfall bzw. we iger als 10 Vol.-% HBCD-haltige Dämmplatte  im Abfall e thalte  
si d. Die e ergetische E tsorgu g der POP-haltige  Abfälle ist derzeit alter ativlos. I sofer gilt 
für diese Abfälle die GewAbfV  icht, da die POP-Abfall-ÜberwV die speziellere Regelu g dar-
stellt. Ei e Vermischu g vo  POP-haltige  Abfälle  (die zwi ge d ei er Verbre  u g zuzufüh-
re  si d) mit Abfälle , die der GewAbfV u terliege  (u d daher vorra gig dem Recycli g zuzu-
führe  si d) ist daher i.d.R.  icht zulässig, auch we   diese gegebe e falls dem gleiche  Ab-
fallschlüssel (z.B. 17 09 04) zuzuord e  sei  sollte . 

4. Baurecht 

4.1 
Bei der Ausführu g des Vorhabe s si d die als tech ische Baubestimmu g ei geführte  tech-
 ische  Regel  zu beachte . 

5. Wasserrecht 

5.1 
Sofer  beabsichtigt ist wassergefährde de Stoffe zu lager , si d diese gemäß AwSV (Verord-
 u g über A lage  zum Umga g mit wassergefährde de  Stoffe ) i  Abhä gigkeit vo  Me ge 
u d Wassergefährdu gsklasse der Abteilu g für Wasser- u d Bode schutz beim Kreisaus-
schuss des La dkreises Gieße  a zuzeige  u d durch ei e  Sachverstä dige  prüfe  zu las-
se . 
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